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Das Bändchen ist als Unterrichtshilfe für Lehrer der Geschichte oder der Politik
konzipiert. Es ist eine Anthologie von Texten und Textausschnitten aus Zeitun-
gen, aus der Fachpresse und aus der Fachliteratur, und ihr Gegenstand ist, entge-
gen der allgemeineren Ankündigung im Buchtitel, das Fernsehen.
Das erste Kapitel bringt Daten zur Fernsehnutzung, das zweite Ergebnisse
zur Erwartung der Benutzer an das Fernsehen. Es geht hier um den empirischen
Befund, nicht um wünschenswerte Optionen oder Warnungen vor wirklichen
oder vermuteten Gefahren. Das dritte Kapitel bringt Antworten zur Frage, wie
das Fernsehen unterhält. Hier häufen sich kritische Beiträge,ovor allem zum
Reality-TV (die allerdings schon zwei, drei Jahre nach ihrem ersten Erscheinen
...
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deutlich machen, wie sehr manche Themen modisch diskutiert und bald darauf
wieder fallen gelassen werden). Das vierte und, zusammen mit dem die Wer-
bung untersuchenden sechsten, umfangreichste Kapitel, ist, etwas unproportio-
niert, aber woW mit dem Zielpublikum zu erklären, der "Lust am Horror" gewid-
met. Daß dabei auch aus einer 1959 in Deutschland publizierten amerikanischen
Studie von 1956 zitiert wird, ist angesichts der seither betriebenen Wirkungsfor-
schung schwer nachzuvollziehen. Nicht grundsätzlich, sondern an eher zufälli-
gen Beispielen illustriert das fünfte Kapitel, wie uns die Medien - hier ist tatsäch-
lich auch mehr von der Presse die Rede - z.B. über Honecker, über Charles und
Diana oder über Greenpeace informieren. Ob es eine kluge Entscheidung war,
dem Zentralverband der deutschen Werbewirtschaft im Kapitel über Werbung
das letzte Wort zu überlassen, bleibe dahingestellt. Im abschließenden Kapitel
wird, etwas halbherzig, doch noch danach gefragt, wie "wir mit den Medien um-
gehen" sollen, wobei mit "wir" in erster Linie Vor- und Grundschulkinder ge-
meint sind.
Thomas Rothschild (Stuttgart)
